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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  nach  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Eine  solche  gattungsbildende  Vorrichtung  zeigt  die 
EP-A-0  346  311.  Dabei  ist  die  bewegliche  Abdeckung 
an  den  beweglichen  Rechenstäben  befestigt,  wodurch 
die  Abdeckung  insbesondere  bei  der  Abwärtsbewe- 
gung  der  beweglichen  Rechenstäbe  auf  der  Kanalsohle 
verkanten  oder  durch  sich  auf  der  Kanalsohle  befindli- 
che  Feststoffe  blockiert  werden  kann. 

Weiterhin  ist  aus  der  EP-B-0221  991  eine  ähnliche 
Vorrichtung  bekannt.  Dabei  ist  u.a.  vorgesehen,  daß  die 
der  Kanalsohle  zugewandten  unteren  Endbereiche  der 
feststehenden  Rechenstäbe  eine  Materialstärke  auf- 
weisen,  die  im  wesentlichen  dem  Abstand  zwischen  den 
beweglichen  Rechenstäben  entspricht,  so  daß  die 
Schlitze  zwischen  den  feststehenden  Rechenstäben  im 
wesentlichen  verschlossen  sind,  wenn  die  beweglichen 
Rechenstäbe  sich  in  ihren  untersten  Positionen  befin- 
den.  Dies  bedeutet  aber,  daß  Feststoffe,  deren  Ausma- 
ße  kleiner  als  die  Schlitzbreite  sind,  ungehindert  durch 
die  Schlitze  zwischen  den  feststehenden  Rechenstä- 
ben  gelangen  können,  sobald  die  beweglichen  Rechen- 
stäbe  sich  aufwärts  bewegen  und  die  Schlitze  nach  und 
nach  freigeben,  und  somit  nicht  vom  Doppelrostrechen 
aus  dem  strömenden  Wasser  entfernt  werden  können, 
was  speziell  in  Kläranlagen  mit  der  Forderung  nach  fei- 
ner  Siebung  nachteilig  ist. 

Außerdem  kann  der  Doppelrostrechen  durch  sich 
im  unteren  Bereich  in  Ecken  und  zwischen  feststehen- 
den  und  beweglichen  Rechenstäben  aufbauenden 
Sand  und/oder  Feststoffe  in  seiner  Funktion  gestört  und 
auch  sogar  blockiert  werden. 

Darüber  hinaus  sind  die  Rechenstäbe  im  unteren 
Bereich  sehr  hohem  Verschleiß  ausgesetzt,  wodurch 
die  Forderung  nach  gleichbleibender  Spaltbreite  nicht 
mehr  erfüllt  werden  kann. 

Ferner  ist  aus  der  US-A-1773  576  ebenfalls  eine 
solche  Vorrichtung  bekannt,  bei  der  die  der  Kanalsohle 
zugewandten  unteren  Endbereiche  der  Rechenstäbe 
eine  vor  diesen  angeordnete  durchgehende  Abdeckung 
aufweisen.  Aber  auch  bei  dieser  bekannten  Vorrichtung 
können  vor  und/oder  hinter  der  Abdeckung  sich  aufbau- 
ender  Sand  und/oder  Feststoffe  zu  Funktionsstörungen 
des  Rechens  führen.  Außerdem  ist  eine  Reinigung  in 
diesem  Bereich  mit  hohem  Zeit-  und  Arbeitsaufwand 
verbunden. 

Von  daher  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Vor- 
richtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die 
nicht  nur  gewährleistet,  daß  eine  Störung  bzw.  ein  Blok- 
kieren  des  Doppelrostrechens  durch  Verkanten  der  be- 
weglichen  Abdeckung  oder  sich  im  unteren  Bereich  auf- 
bauenden  Sand  und/oder  Feststoffe  vermieden  werden 
kann,  sondern  daß  auch  eine  Reinigung  in  diesem  Be- 
reich  nicht  erforderlich  ist  bzw.  auf  einfache  Weise  er- 
möglicht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die  im 

kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  angegebenen 
Merkmale  gelöst. 

Zweckmäßige  und  vorteilhafte  Ausführungen  der 
Erfindung  sind  in  den  Ansprüchen  2  und  3  angegeben, 

5  wobei  die  Lösung  nach  Anspruch  3  noch  eine  zusätzli- 
che  Sicherheit  dafür  bietet,  daß  die  Spaltbreite  erhalten 
bleibt. 

Im  übrigen  sind  aus  den  US-A-2  106  851  und  US- 
A-3  464  558  noch  Vorrichtungen  bekannt,  die  vor  dem 

10  unteren  Ende  eines  in  einem  Wasserkanal  angeordne- 
ten  Rechens  zusätzliche  Einrichtungen  aufweisen,  die 
verhindern,  daß  Felsbrocken  oder  andere  schwere  auf 
dem  Boden  des  Kanals  sich  auf  den  Rechen  zubewe- 
gende  Gegenstände  diesen  beschädigen  können. 

15  Auch  dieser  bekannte  Stand  der  Technik  kann  aber 
keinerlei  Anregung  zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe 
bei  der  gattungsbildenden  Vorrichtung  geben. 

Der  wesentliche  Vorteil  der  erfindungsgemäßen 
Ausbildung  der  gattungsbildenden  Vorrichtung  ist  ins- 

20  besondere  darin  zu  sehen,  daß  eine  Störung  bzw.  ein 
Blockieren  des  Doppelrostrechens  auf  einfache  Weise 
vermieden  werden  kann  und  durch  die  Beweglichkeit 
und  fliegende  Lagerung  der  Klappe  auch  eine  Selbst- 
reinigung  ermöglicht  wird. 

25  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  der  schematischen  Zeichnung  näher 
erläutert. 

Die  Zeichnung  zeigt  einen  Ausschnitt  eines  Doppel- 
rostrechens  1  ,  nämlich  den  unteren  Teil  im  wesentlichen 

30  in  Seitenaussicht. 
Der  Doppelrostrechen  1  mit  seinen  feststehenden 

Rechenstäben  2  und  beweglichen  Rechenstäben  3  ist 
in  einem  angedeuteten  Gestell  4  angeordnet,  das  auf 
der  Kanalsohle  5  eines  nicht  näher  dargestellten  Kanals 

35  steht.  Die  feststehenden  Rechenstäbe  2  sind  mittels  ei- 
nes  Querbalkens  6,  der  über  der  Kanalsohle  5  auf  der 
Unterwasserseite,  also  hinter  den  Rechenstäben  2,  3 
angeordnet  ist,  so  daß  die  feststehenden  Rechenstäbe 
2  im  unteren  Bereich  Freiträger  sind,  im  Gestell  4  befe- 

40  stigt. 
Dadurch  gibt  es  keine  Ecken  zwischen  dem  Lauf- 

zirkel  7  der  beweglichen  Rechenstäbe  3  und  dem  Quer- 
balken  6.  Die  Unterkanten  der  feststehenden  Rechen- 
stäbe  2  sind  etwas  über  der  Kanalsohle  5  angeordnet. 

45  Diese  Öffnung  8  zwischen  Kanalsohle  5  und  fest- 
stehenden  Rechenstäben  2  ist  mittels  einer  bewegli- 
chen  Klappe  9  abgedichtet,  damit  das  Wasser  mit  den 
darin  befindlichen  Feststoffen  nicht  ungehindert  durch- 
fließen  und  sich  hierauch  kein  Sand  und/oder  Feststoffe 

so  aufbauen  können,  die  den  Doppelrostrechen  1  blockie- 
ren. 

Die  bewegliche  Klappe  9  ist  fliegend  derart  gela- 
gert,  indem  sie  mit  ihrer  oberen  Kante  10  an  der  unter- 
sten  Stufe  der  feststehenden  Rechenstäbe  2  anliegt 

55  und  mit  ihrer  unteren  Kante  1  1  auf  der  Kanalsohle  5  auf- 
liegt  und  mittels  einer  oder  mehrerer  einerseits  an  der 
Rückwand  der  Klappe  9  und  andererseits  auf  der  Ka- 
nalsohle  5  befestigter  Zugorgane  12  mit  Belastung  ge- 
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halten  wird. 
Durch  die  Beweglichkeit  bzw.  fliegende  Lagerung 

der  Klappe  9  ist  es  möglich,  wenn  sich  Sand  und/oder 
Feststoffe  in  diesem  kritischen  Bereich  festsetzen  wol- 
len,  daß  diese  in  Richtung  Stellung  13  oder  15  aus- 
weicht.  Dabei  werden  die  sich  festsetzen  wollenden 
Feststoffe  und/oder  Sand  von  den  beweglichen  Re- 
chenstäben  3  aus  dem  kritischen  Bereich  herausge- 
drückt,  ohne  daß  sie  sich  gegen  einen  starren  Teil  fest- 
klemmen,  so  daß  in  diesem  Bereich  weitgehendst  eine 
Selbstreinigung  erfolgt. 

Außerdem  kann  auch  die  untere  Kante  11  der  be- 
weglichen  Klappe  9  mittels  eines  Öffnungshebels  14  in 
Richtung  Stellung  15  gebracht  werden.  Hierdurch  wird 
der  kritische  Bereich  vor  dem  Doppelrostrechen  1  ge- 
säubert  und  Sandsedimentierung  verhindert. 

Bezugszeichenverzeichnis 

1  Doppelrostrechen 
2  feststehende  Rechenstäbe 
3  bewegliche  Rechenstäbe 
4  Gestell 
5  Kanalsohle 
6  Querbalken 
7  Laufzirkel 
8  Öffnung 
9  Klappe 
10  obere  Kante 
11  untere  Kante 
12  Zugorgane 
13  Stellung 
14  Öffnungshebel 
15  Stellung 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Sammeln  und  Abgeben  von  Fest- 
stoffen,  die  von  strömendem  Wasser  in  Kanälen  o. 
dgl.  mitgenommen  werden,  in  Form  eines  in  einem 
Gestell  (4)  angeordneten  Doppelrostrechens  (1) 
mit  feststehenden  und  beweglichen  Rechenstäben 
(2,  3),  deren  der  Strömungsrichtung  zugewandte 
Flächen  abgestuft  sind,  wobei  die  beweglichen  Re- 
chenstäbe  (3)  miteinander  verbunden  sind,  um  we- 
nigstens  eine  Einheit  zu  bilden,  die  mittels  eines  An- 
triebsmechanismus  betätigbar  ist,  der  den  beweg- 
lichen  Rechenstäben  (3)  eine  geschlossene  Bewe- 
gungsbahn  im  wesentlichen  in  der  Ebene  der  Re- 
chenstäbe  (3)  verleiht,  wobei  deren  aufwärtige  Be- 
wegungskomponente  etwas  größer  als  die  Stufen- 
höhe  der  feststehenden  Rechenstäbe  (2)  ist  und  die 
der  Kanalsohle  (5)  zugewandten  unteren  Endberei- 
che  der  feststehenden  Rechenstäbe  (2)  eine  quer 
zur  Strömungsrichtung  vor  diesen  angeordnete 
durchgehende  bewegliche  Abdeckung  aufweisen, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckung  als 

bewegliche  Klappe  (9)  derart  ausgebildet  ist,  daß 
sie  mit  ihrer  oberen  Kante  (10)  an  der  untersten  Stu- 
fe  der  feststehenden  Rechenstäbe  (2)  anliegt  und 
mit  ihrer  unteren  Kante  (11)  auf  der  Kanalsohle  (5) 

5  bzw.  auf  dem  Gestellboden  aufliegt  und  mittels  ei- 
ner  oder  mehrerer  einerseits  an  der  Rückwand  der 
Klappe  (9)  und  andererseits  auf  der  Kanalsohle  (5) 
bzw.  dem  Gestellboden  befestigter  Zugorgane  (12) 
belastend  gehalten  und  fliegend  gelagert  ist. 

10 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  bewegliche  Klappe  (9)  einen  Öf- 
fungshebel  (14)  aufweist. 

15  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  unteren  Endbereiche  der 
feststehenden  und/oder  beweglichen  Rechenstäbe 
(2,  3)  aus  hochverschleißfestem  Lagerkunststoff 
bestehen. 

20 

Claims 

1.  Apparatus  for  collecting  and  delivering  solid  sub- 
25  stances  which  are  carried  on  in  water  flowing  in 

Channels  or  the  like,  said  device  being  in  the  form 
of  a  double  grade  (1  )  disposed  on  a  frame  and  hav- 
ing  fixed  and  moveable  grade  rods  (2,3),  the  sur- 
faces  of  which  facing  the  flowing  direction  are 

30  stepped,  the  moveable  grade  rods  (3)  being  con- 
nected  together  to  form  at  least  one  unit  which  may 
be  actuated  by  means  of  a  drive  mechanism  impos- 
ing  on  the  moveable  grade  rods  (3)  a  closed  path 
of  movement  located  substantially  in  the  plane  of 

35  the  grade  rods  (3),  the  upward  movement  compo- 
nent  thereof  being  larger  than  the  step  heights  of 
the  fixed  grade  rods  (2)  and  the  lower  end  zones  of 
the  fixed  grade  rods  (2)  facing  the  Channel  bottom 
(5)  having  arranged  before  them  acontinuous  cover 

40  moveable  transverselyto  the  flow  direction,  charac- 
terized  in  that  the  cover  is  conceived  as  moveable 
lid  (9)  such  that  it  contacts  with  its  upper  edge  (10) 
the  lowest  step  of  the  fixed  grade  rods  (2)  and  that 
it  rests  with  its  lower  edge  (11)  on  the  Channel  bot- 

45  tom  or  the  frame  bottom,  respectively,  and  that  the 
cover  is  kept  loaded  by  means  of  one  or  several 
drawing  means  (12)  attached  on  the  one  side  to  the 
backwall  of  the  lid  (9)  and  on  the  other  side  to  the 
Channel  bottom  (5)  or  the  frame  bottom,  respective- 

50  |y,  and  that  the  cover  is  flyingly  mounted  on  bear- 
ings. 

2.  Apparatus  according  to  claim  1,  characterized  in 
that  the  moveable  lid  (9)  comprises  an  opening  le- 

55  ver(14). 

3.  Apparatus  according  to  claim  1  or  2,  characterized 
in  that  the  lower  end  zones  of  the  fixed  and/or  move- 
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able  grade  rods  (2,3)  are  made  of  a  highly  wear  re- 
sistant  bearing  synthetic  material. 

Revendications  s 

1  .  Dispositif  pour  recueillir  et  debiter  des  matieres  so- 
lides  emportees  par  de  l'eau  courante  dans  des  ca- 
naux  ou  autres,  ayant  la  forme  d'une  double  grille 
(1  )  disposee  dans  un  chässis  (4)  et  comprenant  des  10 
barres  de  grille  (2,3)  fixes  et  mobiles,  dont  les  sur- 
faces  opposees  ä  la  direction  de  flux  sont  etagees, 
les  barres  de  grille  mobiles  (3)  etant  unies  pour  for- 
mer  au  moins  une  unite  qui  peut  etre  actionnee  ä 
l'aide  d'un  moyen  d'entraTnement  qui  impose  aux  15 
barres  de  grille  mobiles  (3)  un  parcours  ferme  situe 
essentiellement  dans  le  plan  des  barres  de  grille  (3) 
mobiles,  la  composante  de  mouvement  vers  le  haut 
de  ces  barres  mobiles  etant  plus  grande  que  la  hau- 
teur  des  etages  des  barres  de  grille  fixes  (2)  et  les  20 
parties  terminales  inferieures  des  barres  de  grille 
fixes  (2)  tournees  vers  le  fond  de  canal  (5)  ayant 
une  cache  mobile  continue  arrangee  devant  eux 
transversalement  ä  la  direction  de  flux,  caracterise 
en  ce  que  la  cache  est  concue  comme  volet  mobile  25 
(9)  de  sorte  qu'elle  touche  avec  son  bord  superieur 
(10)  l'etage  inferieur  des  barres  de  grille  fixes  (2)  et 
qu'elle  repose  avec  son  bord  inferieur  (11)  sur  le 
fond  de  canal  (5)  ou  le  fond  de  chässis  et  peut  etre 
maintenu  sous  Charge  au  moyen  d'un  ou  plusieurs  30 
organes  de  traction  (12)  fixes  d'un  cöte  ä  la  paroi 
arriere  du  volet  (9)  et  de  l'autre  cöte  au  fond  de  canal 
(5)  ou  le  fond  de  chässis,  respectivement. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  35 
ce  que  le  volet  mobile  (9)  comprend  un  levier 
d'ouverture  (14). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
en  ce  que  les  zones  extremes  inferieures  des  bar-  40 
res  de  grille  (2,3)  fixes  et/ou  mobiles  sont  realisees 
en  une  matiere  synthetique  pour  palier  d'une  gran- 
de  resistance  ä  l'usure. 
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